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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Hude
14 bis 22 Uhr, Bahnhofsvorplatz: 
Winterzauber-Weihnachtsmarkt, 
Bunte Budenstadt, überdachte Eis-
bahn und mehr, Mittagstisch ab 
12 Uhr
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: För-
derverein der Diakonie-Sozialsta-
tion auf dem Wochenmarkt
15 bis 19 Uhr, Bahnhofsvorplatz: 
Bastelstube, Laternen basteln mit 
dem Verein Huder Fantasie- und 
Märchentage
18 bis 22 Uhr, Ortskern: Großer 
Lichterabend des Gewerbe-und 
Verkehrsvereins, Nikolauslaufen, 
Feuershows, Stelzenläufer, Musik, 
Kutschfahrten und vieles mehr
Langenberg
19.30 Uhr, Schießsportanlage: 
Weihnachtsfeier der Schützen

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bookholzberg
Apotheke Bookholzberg: 8.30 bis 
20 Uhr, Stedinger Straße 63, Tel. 
04223/3070
Delmenhorst
Andreas Apotheke: 8.30 bis 8.30  
Uhr, Oldenburger Straße 25, Tel. 
04221/150990

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117

GEMEINDEVERWALTUNG

Hude
Bürger-Service-Büro: 8 bis 12 Uhr, 
Tel. 04408/9213-50; KFZ Zulas-
sung bis 11.30 Uhr, Parkstr. 53

JUGEND

Hude
Begegnungsstätte Kulturhof: 
9.30 bis 12 Uhr PC-Club 50+; 
10.30 bis 12 Uhr Senioren-Chor; 
14 bis 16 Uhr Fahrradwerkstatt; 
17 bis 19 Uhr Breakdance; 17 bis 
19 Uhr Jugendchor; Tischkickern 
40+ (2.+ 4. Fr.), Parkstr. 106
Wüsting
Jugendzentrum: 16.30 bis 20.30 
Uhr, offener Treff, Bahnhofstr. 2, 
Sportarena Schulstraße: 21.30 
bis 24 Uhr Mitternachtsfußball

MÜLLABFUHR

Wertstoffsack: Hude 1 und 3

BÄDER

Hallenbad: 6 bis 7.45 Uhr; 15.30 
bis 17.30 Uhr; 19.30 bis 21.30 
Uhr, Auf dem Klüterort 13

WOCHENMARKT

Schützenplatz: 14 bis 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Hude
Galerie am Stall: 15 bis 18 Uhr, 
Jochen Kublik – Weltenbummelei-
en und andere Grenzgänge

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Hude
13 bis 17 Uhr, Hallenbad: Einwei-
hungsparty im Hallenbad, Indoor-
Fun-Eventparty für die ganze Fami-
lie, Eintritt frei.
14 bis 22 Uhr, Bahnhofsvorplatz: 
Winterzauber-Weihnachtsmarkt
15 bis 19 Uhr, Bahnhofsvorplatz: 
Winterzauber-Bastelstube, Later-
nen basteln 
Lintel
15 Uhr, Schießhalle: Weihnachts-
markt bei der Schießhalle

SZENE

Hude
80er-, 90er- & 2000er-Party: 22 
Uhr, Havanna Club

KONTAKT
Hude
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TERMINE
IN HUDE

Schon in seiner Heimat hatte  
er den Wunsch, Grafiker zu 
werden. In Deutschland 
machte er Praktika als Me-
diengestalter. Doch letztend-
lich haperte es an noch man-
gelnden Sprachkenntnissen. 
Hamid aber gab nicht auf. Im-
mer wieder suchte er  sich 
Praktikumsstellen –  als Kfz-
Mechaniker oder auch in der 
Pflege. Im Bistro und Restau-
rant „Mio“ an der Huder Park-
straße versuchte sich Hamid 
ebenfalls als Praktikant. Er 
wurde dort toll aufgenom-
men, sagt er. Hamid entdeck-
te den Spaß an der Gastrono-

mie und  beschloss eine zwei-
jährige Ausbildung zur Fach-
kraft im Gastgewerbe zu ma-
chen. Seit  Mitte August ist Ha-
mid nun Azubi im „Mio“.  

„Hamid ist sehr ehrgeizig“, 
sagt seine Chefin Lisa Schnei-
der. Einfach ist es für Hamid 
nicht. Er muss noch sehr viel 
lernen, gerade was die deut-
schen Fachbegriffe in der 
Gastronomie, im Service und 
in der Küche   angeht. Das Mio-
Team unterstützt ihn.

„Die Berufsschule ist schon 
schwer“, sagt Hamid. „Ich 
kenne viele Begriffe über-
haupt nicht“, sagt der junge 

Hier wird Integration gelebt: Christine Gronemeyer, Bettina 
Doneit, Azubi Hamid Timouri, Hans-Werner Aschoff, Lisa 
Schneider, Tina Schattner und Astrid Grotelüschen (v.l.) 
beim Gespräch im Restaurant „Mio“. BILD: KLAUS DERKE

Die Willkommenslotsin 
der IHK  unterstützt Ge-
flüchtete und Betriebe in 
allen Fragen rund um die 
Arbeit. In Hude hat das 
gut geklappt.

VON KLAUS DERKE

HUDE – Hamid Timouri ist ein 
sympathischer junger Mann 
und ein guter Sportler.   Er hat 
den Schwarzen Gürtel und 
den 2. Dan, erzählt er stolz. 
Hamid trainiert viel in seiner 
Freizeit und er  trainiert auch 
andere Sportler. Sein großer 
Traum sei die Teilnahme an 
einer Karate-Weltmeister-
schaft – und zwar für  das 
deutsche Team. Als unbeglei-
teter Jugendlicher kam Hamid 
Timouri im November 2015 
ohne Papiere nach Deutsch-
land, auch sein genaues Ge-
burtsdatum  kennt er nicht.   
Geflüchtet ist der junge Mann  
aus Afghanistan. Er landete in 
Hude, im Lindenhof der Dia-
konie. Mittlerweile hat er eine 
eigene Wohnung – und eine 
Lehrstelle.

Hamid hat  seinen Haupt-
schulabschluss in Deutsch-
land erfolgreich gemacht. 

Mann. Er lässt sich davon 
aber nicht unterkriegen, lernt 
viel. Und er denkt schon da-
ran,  sich irgendwann im gast-
ronomischen Bereich viel-
leicht sogar selbstständig zu 
machen. So groß sei der 
Unterschied zwischen Grafik 
und Gastronomie gar nicht, 
sagt Hamid. Schließlich sei 
bei der optischen Gestaltung 
von Speisen auch viel Kreati-
vität gefragt. 

Dass es mit der Ausbil-
dungsstelle im „Mio“ trotz 
vieler bürokratischer Hürden 
geklappt hat, darüber freut 
sich die Willkommenslotsin 
bei der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) in Olden-
burg, Bettina Doneit. Sie ver-
mittelte den Kontakt zum 
IHK-Ausbildungsberater. Das 
„Mio“, erst im Juni eröffnet 
und sehr erfolgreich gestartet,  
war noch kein Ausbildungs-
betrieb, aber die Ausbildereig-
nungsprüfung war schon vor-
handen. So war es am Ende 
auch  möglich, Hamid die Leh-
re  zu ermöglichen. 

Laut  Doneit haben 425 Ge-
flüchtete seit 2016 eine Aus-
bildung  in IHK-Ausbildungs-
berufen im Kammerbezirk be-
gonnen. Aktuell befinden sich  
246 Geflüchtete in dualer Aus-

bildung. Doneit berät Ge-
flüchtete und Arbeitgeber. 
Das Projekt Willkommenslot-
sen wird auch noch weitere 
drei Jahre fortgeführt.

Hamid macht die Arbeit im 
„Mio“ sehr viel Spaß. Es sind 
aber auch  Sorgen da. Er 
kommt nämlich aus dem von 
der Bundesregierung als „si-
cher“ eingestuften  Herkunfts-
land Afghanistan. Er lebt mit 
der Angst vor  Abschiebung. 
Während seiner Ausbildung, 
und auch zwei Jahre danach, 
ist das aber nicht möglich, 
sagte CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen. 
Das sei die sogenannte Aus-
bildungsduldung. Als ausge-
bildete Fachkraft in der Gast-
ronomie habe Hamid zudem 
gute Chancen, auch dauerhaft 
bleiben zu können. „Da ma-
chen wir Lösungen möglich“, 
so Grotelüschen.  Die Abge-
ordnete  informierte sich ge-
meinsam mit Wirtschaftsför-
derer Hans-Werner Aschoff 
und seiner Stellvertreterin 
Christine Gronemeyer sowie 
Willkommenslotsin Doneit im 
„Mio“  bei Hamid  sowie Lisa 
Schneider und Tina Schattner 
von der Mio-Geschäftslei-
tung. Hier werde Integration 
gelebt, hieß es anerkennend. 

INTEGRATION IN HUDE  Hamid Timouri hat einen Ausbildungsplatz in der Gastronomie gefunden 

Willkommenslotsin hilft beim Start

Im Huder Seniorenzentrum Wohnpark am 
Sonnentau wurde es richtig süß: Neun  Kin-
der der Kita Villa Kunterbunt schauten vor-
bei, um gemeinsam mit den Seniorinnen 
und Senioren ein großes Lebkuchenhaus 
zu schmücken. Dazu gab es reichlich Aus-
wahl, wie Gummibärchen und andere 
süße Leckereien. Mit ordentlich Zucker-
guss wurden die Süßigkeiten von den Kin-
dern und ein paar Seniorinnen an die Wän-

de und das Dach des Lebkuchenhauses 
geklebt. Das ein oder andere Gummibär-
chen verschwand dabei auch mal in den 
Mündern der Kinder. Es ist bereits das 
vierte Mal, dass Klein und Groß im Senio-
renzentrum zusammenkamen, sagte 
Ergotherapeutin Elina Jäger. Dabei geht 
es vor allem darum, dass Kinder mit den 
Seniorinnen und Senioren gemeinsam 
etwas unternehmen.  Die Älteren freuen 

sich jedes Jahr riesig auf den Besuch der 
Jungen und Mädchen, sagte Jäger.  Auch 
für die Kinder ist es ein Highlight, bestätig-
te Birgit Laresch. Die Erzieherin begleitete 
die Kinder  mit  Kollegin Regina Brandt. Das 
fertige Lebkuchenhaus steht nun im Foyer 
des Seniorenzentrums. Dort dürfen sich 
die Seniorinnen und Senioren immer mal 
wieder etwas Süßes abnehmen –  bis alles 
weg ist. BILD: SOEKE HEYKES

Jung und Alt bauen gemeinsam  XXL-Knusperhaus

VON KLAUS DERKE

HUDE – Zur Eröffnung des 12. 
Lichterabends des Gewerbe- 
und Verkehrsvereins in Hude 
gibt es an diesem Freitag, 6. 
Dezember,  sogar von 18 bis 
18.30 Uhr ein „Tunnelkon-
zert“ mit dem gemischten 
Chor „Chorklang Hude“. Die 
musikalische Darbietung  im 
Bahnhofstunnel, der Hude-
Nord und Hude-Süd verbin-
det, ist nicht die einzige an 
diesem Abend. Bei Möbel 
Backhus spielt Musiker Mar-
tin von Maydell, bei Optiker 

Wessels ist Posaunist Alexan-
der Potiyenko zu Gast, und 
beim Weihnachtsmarkt der 
Lions vor der Praxis Lencer ist 
„Marys Brassband“ zu hören.

Der Lichterabend des Ge-
werbe- und Verkehrsvereins 
bietet auch in diesem Jahr ein 
buntes Programm für die gan-
ze Familie. Beteiligte Geschäf-
te im Zentrum öffnen  bis 22 
Uhr und bieten verschiedene  
Aktionen,  Getränke und viele 
Leckereien, von Bratwurst bis 
Leberkäse im Brötchen. Das 
DRK kredenzt Gulaschsuppe, 
die Feuerwehr backt Waffeln. 

akrobaten sind auf der Park-
straße vorgesehen.  Beleuchte-
te Stelzenläufer werden  durch 
den Ort flanieren.  Es gibt 
einen kostenlosen Kutschen-
transfer zwischen der  Hohen 
Straße und der Parkstraße. 
Den Nikolaus kann man na-
türlich auch antreffen, um 18 
Uhr bei Elektro Voigt und um 
19 Uhr bei Möbel Backhus 
zum Beispiel. 

Neben dem Lichterabend 
lockt auch der Winterzauber-
Weihnachtsmarkt, der bereits 
ab 14 Uhr  auf dem Bahnhofs-
vorplatz geöffnet ist, mit sei-

nen vielen Buden, dem Karus-
sell und der Eisbahn. Ein 
Kreativmarkt ist zudem von 
16 bis 20 Uhr im Kulturhof an  
der Parkstraße 106 geöffnet. 

Spielt beim Lichterabend: 
Martin von Maydell.BILD: K. DERKE

WEIHNACHTSMARKT  Buntes Programm für die ganze Familie an diesem Freitag bis 22 Uhr 
Lichterabend und Winterzauber locken nach Hude

Es öffnet sich 
das sechste Türchen
WÜSTING/ALTMOORHAUSEN/SHH 
– Zur nächsten Veranstaltung 
des lebendigen Adventskalen-
ders in Wüsting wird an die-
sem Freitag, 6. Dezember, 
zum  Wüstinger Hochzeits-
wald, Hauptstraße/Richtung 
Spielplatz, eingeladen. Beginn 
ist um 18 Uhr. 

Am Samstag, 7. Dezember, 
öffnet sich   das nächste Tür-
chen in der Hütte Altmoor-
hausen, Dorfstraße/Ecke 
Moorhauser Straße. Es wird 
gesungen und geklönt. Gegen 
die kühlen Temperaturen 
wird Glühwein ausgeschenkt.

Für die Kinder gibt es wie-
der am Sonntag, 8. Dezember, 
ein schönes Angebot: Beim 
Therapiezentrum Wüsting, 
Beim Wall 4, werden ab 18 
Uhr Weihnachtsgeschichten 
vorgelesen. Alle sind herzlich 
willkommen.

Sehr beliebt ist das Niko-
lauslaufen für die Kinder. Die 
Jungen und Mädchen können 
sich die Jutetaschen und die 

Laufzettel ab 18 Uhr kostenlos 
bei Optiker Wessels, Möbel-
haus Backhus, Mobil Store, 
Schmiede Osterloh und Elekt-
rohaus Voigt abholen.

Die mit Feuerkörben und 
Laternen illuminierte Park-
straße wird für diesen Abend 
zur autofreien  Bummelmeile.  
Drei Vorführungen der Feuer-
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Wir wünschen allen viel Spaß!
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